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Der Jurist als Brückenbauer
Martin Lendi (87) hat als Jurist die Schweizer Raumplanung mit aufgebaut. Was ihm bis heute
fehlt, ist eine Philosophie für die Landschaft und die Agglomerationen.

Raumplanung sei zunächst eine kreative Tätigkeit, die dann das Recht verbindlich mache, sagt Jurist Martin Lendi.
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Eigentum war immer ein starker Faktor. Im ersten
Raumplanungsgesetz wollten wir es ein wenig zurückbinden.
Das kam nicht gut an. Der Gewerbeverband hielt dagegen,
sein Direktor Otto Fischer bekämpfte die Vorlage strikt.
Am 13. luni 1976 lehnte das Volk sie ab. Das war gar nicht
schlecht. In nur zwei lahren gelang uns die Überarbeitung,
die ich heute als Wurf bezeichnen würde. Ein einfaches,
griffiges, elegantes und dynamisches Gesetz. Es zielte
nicht auf eine Schlusslösung, die es nie geben kann, es
orientierte sich an Problemen und Prozessen.

Ich bin weder Geograf noch Ökonom noch Planer - ich
bin lurist. Aber mit einer liebevollen Neigung zur
Raumplanung, würde ich sagen. 1961 wurde ich Departementssekretär

im Baudepartement des Kantons St. Gallen.
Damals gab es noch kein Planungsamt. Als ich 1969 ging, war
Herrmann Strittmatter Kantonsplaner. In diesen lahren
ist enorm viel passiert. Die Vereinigung für Landesplanung

(VLP) existierte schon sowie einige kantonale
Planungsämter. Die welschen Kantone und Zürich waren die
ersten. Aber auf Bundesebene war die Raumplanung erst
im Aufbau. Am Institut für Orts-, Regional- und Landesplanung

(ORL) der ETH, wo ich ab 1969 Assistenz- und kurz
darauf Professor für Rechtswissenschaft war, sollten wir
den Gleichschritt in der ganzen Schweiz orchestrieren.
Dazu mussten wir erst einmal wissenschaftliche Strukturen

entwickeln und Begriffskataloge aufbauen, Dissertationen

lancieren. Die erste arrangierte ich ganz schnell zum
Thema Mehrwertabschöpfung.

Raumplanung ist eine kreative Tätigkeit. Das Recht
verknüpft sie mit Staat, Demokratie, Föderalismus und
macht sie zur verbindlichen Ordnung. So war ich im Kern
Brückenbauer zwischen Raumplanung und Politik. Dabei
interessierte mich die ethische Seite. Die klassische
Planung sagt: Zweckrationalität ist alles. Ich sage: Das reicht
nicht. Es braucht ein Menschenbild, um zu erahnen, was
für Natur und Mensch zuträglich ist oder lähmt.

Mit der Geschichte und Gegenwart der Raumplanung
beschäftige ich mich bis heute intensiv und veröffentliche

Abhandlungen. Die neuste heisst <Probleme meistern -
auch komplexe - als Auftrag der Politik>. Mir ist natürlich
klar, dass ich nicht mehr gross wahrgenommen werde, der
Einfluss schrumpft. Aber meinen Kopf zu gebrauchen ist
für mich eine Notwendigkeit, und Schreiben ist mein Hobby.

Es macht mir einfach Spass!
Welches Gesetz ich abschaffen würde? Ja, stimmt,

deregulieren - das ist heute ein Gebot. Aber bevor man etwas

abschafft, sollte man schon beantworten können, wie man
es nachher besser macht. Ich möchte nichts abschaffen.
Eher etwas hinzufügen. Eine nahtlose Gesetzgebung für
die Raumplanung auf Bundes- und Kantonsebene - inklusive

Grundlagen des öffentlichen Baurechts! Das will
natürlich niemand hören. Besonders nicht die Kantone. Aber
deren Grenzen sind nun einmal politisch und nicht funktional,

und das erschwert eine gute Raumordnung.
Es scheint mir auch falsch, dass das Bundesamt für

Umwelt für die Landschaftsplanung zuständig ist und
nicht das Bundesamt für Raumentwicklung. Die Trennung
von Baugebiet und Nichtbaugebiet ist für die Raumordnung

zentral, aber bis heute tun wir uns damit schwer. Die
Bebauung ausserhalb des Baugebiets ist bis heute riesig
gross geworden und nicht die Folge echter Ausnahmen,
sondern präjudiziell geregelt durch das Bundesgericht.
Aber Rechtsprechen ist eben nicht Planen. Man betrachtet

den Einzelfall, nie das Ganze. Uns fehlt eine Vorstellung

für das Nichtbaugebiet, eine Philosophie für die
Landschaft. Sie ist doch nicht einfach eine Reserve für
beliebige Infrastrukturen und fürs Wachstum! Aufgezeichnet:

Rahel Marti, Foto: Urs Walder #
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